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8. Änderung B-Plan Nr. 2 
„Marina Wendtorf“ 
 
-Neubau Wohnmobilstellplätze- 
1. Änderung 
 
Auftraggeber: 
Gemeinde Wendtorf 
über Amt Probstei im Kreis Plön 
Knüll 4 
24217 Schönberg 
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1 Allgemeines 
Der Planbereich liegt am südöstlichen Rand des Ortsteils Marina, nordwestlich der Kreisstraße 44. 

Vorgesehen ist die Herstellung eines Wohnmobilstellplatzes und Pkw-Stellplätzen für Besucher der 

nördlich angrenzenden Marina. Der Planbereich befindet sich innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 2, 

8. Änderung. 

2 Lage des Plangebietes 
 

 
Abbildung 1: Lage des Plangebiets, Quelle: DigitalerAtlasNord 

 

3 Grundlagen 
Eine digitale Grundkarte der Gemeinde, eine topographische Vermessung des Planbereiches, eine 

Baugrunduntersuchung und der B-Plan-Entwurf liegen vor. 

4 Straßen- und Wegebau 
Die verkehrstechnische Erschließung soll über einen Anschluss an die K44 und eine fußläufige 

Verbindung Richtung Norden zur Marina erfolgen. Zur Anbindung an die K44 ist gemäß Vorgabe des 

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr S-H (LBV-SH) eine Linksabbiegespur erforderlich. Der 

Einmündungsbereich der Zufahrt an der K44 soll asphaltiert werden, der weitere Verlauf der Zufahrt 

bis zu den geplanten Schranken soll gepflastert werden. Der Bereich Abfallsammlung und eine Fläche 

am geplanten Sanitärgebäude sollen zusätzlich in Betonsteinpflaster befestigt werden. Die gesamten 
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restlichen Fahr- und Stellplatzflächen sollen in wassergebundener Bauweise ausgeführt werden. Die 

jeweiligen Nebenflächen an den Wohnmobilstellplätzen (WoMo) sollen mit Oberboden angedeckt 

und als Rasenfläche ausgebildet werden. 

 

Abmessungen Verkehrsflächen: 

WoMo’s 

Fahrspurbreite Umfahrung:  6,50 m 

Breite Stellplatz:  4,00 m 

Breite Nebenfläche: 4,00 m 

Länge: Stellplatz u. Nebenfläche 10,00 m 

Stellplätze Pkw 

Fahrspurbreite: 6,00 m 

Breite Stellplatz: 2,50 m 

Länge Stellplatz: 5,00 m 

 

Der Aufbau der Verkehrsflächen gestaltet sich gemäß Richtlinie für die Standardisierung des Oberbaus 

von Verkehrsflächen (RStO 12) 2020 wie folgt: 

K44, Fahrbahnverbreiterung, Asphalt, Bk 1,8 gem. RStO 12 Tafel 1, Zeile 3: 
  4 cm   Asphaltbetondeckschicht AC DN 
12 cm   Asphalttragschicht AC TN  
15 cm   Schottertragschichtschicht bzw. Betonrecycling 
34 cm   Frostschutzschicht 
65 cm   Gesamtaufbau 

Zufahrt Plangebiet, Betonsteinpflaster, Bk 1,0 gem. RStO 12 Tafel 3, Zeile 1: 
  8 cm   Betonsteinpflaster z.B. 20/10/8 cm 
  4 cm   Pflasterbettung, Brechsand-Splittgemisch  
20 cm   Schottertragschichtschicht  
34 cm   Frostschutzschicht 
65 cm   Gesamtaufbau 

Fahr- und Stellplatzflächen wassergebunden, Bk 0,3 in Anlehnung an RStO 12 Tafel 3, Zeile 1: 
10 cm   wassergebundene Wegedecke mit dynamischer Unterschicht 
15 cm   Schottertragschicht 
28 cm   Frostschutzschicht 
53 cm   Gesamtaufbau 
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Die Oberbodenschichtstärke beträgt i. M. rd. 0,70 m. Der Oberboden muss gemäß Bundes-

Bodenschutzgesetz (BBodSchG) in der gesamten Dicke abgetragen und wiederverwendet werden. 

Der darunter befindliche Baugrund ist gemäß des Geotechnischen Berichtes des Geotechnik-Büro 

Kempfert + Partner vom 26.07.2022 nur bedingt tragfähig. Es besteht eine Empfehlung für die 

Bodenverbesserung in Form von 0,3 bis 0,5 m Bodenaustausch gegen schluffarmen frostsicheren 

Sand. 

Da eine Erhöhung des gesamten Planbereiches zum Schutz vor Überflutung empfehlenswert ist, 

müsste ohnehin frostsicherer Sand zur Aufhöhung eingebaut werden. Der Bodenaustausch wäre 

somit bereits erfolgt. 

5 Entwässerung 

5.1 Allgemeines  
Die Entwässerung erfolgt im Trennsystem.  

5.2 SW-Ableitung 
Nördlich des Plangebietes verläuft in der Straße „Törn““ ein öffentlicher SW-Kanal. Das Plangebiet 

liegt unterhalb der Rückstauebene definiert durch die Höhe der Straße „Törn“, es ist eine Hebeanlage 

erforderlich. Der Anschlusspunkt ist mit dem Abwasserzweckverband Ostufer Kieler Förde (AZV) als 

Betreiber der öffentlichen Entwässerungssysteme vorab abgestimmt worden. Für den geplanten 

Anschluss an eine bereits hierfür vorgestreckte Druckrohrleitung in der Straße „Törn“ wäre ein offener 

Graben (Gewässer II. Ordnung) durch einen Düker zu unterqueren. Die Bemessung der Pumpen und 

des Druckleitungsquerschnittes ist in den weiteren Planungsphasen durchzuführen. Die Details der 

technischen Ausführung des Einspeisepunktes sind im weiteren Verlauf der Planungen mit dem AZV 

abzustimmen. 

5.3  RW-Ableitung 
Gemäß des Geotechnischen Berichts des Geotechnik Büro Kempfert + Partner vom 26.07.2022 ist eine 

Versickerung des Niederschlagswassers nicht möglich. Unter dem Oberboden steht Geschiebelehm in 

Form von tonigen und sandigen Schluffen an, der Grundwasserstand wird im Zuge von 

Niederschlagsereignissen auf OK Gelände angesetzt.  

Das anfallende Oberflächenwasser das Planbereiches WoMO soll zum größten Teil oberflächlich und 

über Mulden zu zwei miteinander verbundenen Teichen im Inneren des Planbereiches abgeführt 

werden. Dort soll es mittels einer Drossel am Überlauf in reduzierter Menge in den vorbeiführenden 

Graben abgeleitet werden. Die genaue Drosselabflussmenge ist im weiteren Verlauf der Planungen 
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mit der Unteren Wasserbehörde des Kreis Plön und des zuständigen 

Gewässerunterhaltungsverbandes abzustimmen. Daraus ergibt sich die Grundlage für die 

hydraulische Bemessung des Regenrückhaltevolumens. 

Die Fahr- und Standflächen sollen in wasser- und luftdurchlässiger Bauweise befestigt werden, nur 

der Zufahrtsbereich soll gepflastert werden. Der Zufahrtsbereich und das Niederschlagswasser der 

Dachfläche des geplanten Gebäudes sollen über Rohrleitungen zu den Teichen abgeleitet werden.  

Eine erste überschlägige Bemessung mit einem Drosselabfluss von 5,0 l/s ergibt bei der dargestellten 

Größe der Wasserfläche beim 30-jährlich wiederkehrenden Regenereignis 

(Grundstücksentwässerung/ Überflutungsnachweis) einen Aufstau von 0,28 m. Diese Aufstauhöhe 

ließe sich bautechnisch im Planbereich herstellen. 

Das anfallende Oberflächenwasser der geplanten Pkw-Stellplätze im Westen des Planbereiches soll 

oberflächlich zu zwei vorhanden Gräben/ Mulden westlich und östlich geführt werden. Die 

Ableitungen in das nördlich vorbeiführende Gewässer (offener Graben) soll ungedrosselt erfolgen. 

Auch dies ist im weiteren Verlauf der Planungen im Detail mit der Unteren Wasserbehörde 

abzustimmen. 

6 Anlagen 
Anlage 1 Lageplan Kanalbau M. 1:500 Plan Nr. 1 

Anlage 2 Bemessung Regenrückhaltung  2 Seiten 

7 Unterschriften 
 

Kiel, den 27.04.2026 
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